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Karlsruhe , 19 . November .
Seine Hoheit der Prinz Gustav von Sachsen -Weimar ist

vorgestern zum Besuch der GroßherzoglichenFamilie dahier
eingetroffen .

Telegraphische Depeschen .
** Parts , Montag , 19 . Nov. Ein Brand hat einen

Theil der Militärbäckerei zu Paris zerstört.
Marschall Pelissier meldet aus der Krimm vom 16.

Nov. : Der Artilleriepark der Mühle *) ist durch eine Erplo -
. si on zum Theil zerstört worden. 30,000 Kilogramme Pul¬

ver, 60,000 Patronen und andere Pulverfabrikate sind zu
Grund gegangen . Das Feuer theilte sich dem englischen
Park mit. Auch hier gab es eine Explosion . ES wurden
30 Franzosen getödtet und 100 verwundet. Der englische
Verlust ist wahrscheinlich eben so groß . Die Entstehungs¬
ursache der Explosion ist unbekannt . Die Vorräthe der
Armee sind übrigens so groß , daß ihre Hilfsmittel dadurch
in keiner Weise nothleiden werden. **)

» London , 17. Nov. (Neue Lesart über die
Affaire am Jngur .) Lord Clarendon veröffent¬
licht folgende Depesche von Lord Stratford de Redcliffe , die
gestern Abend eintraf r

„Am 6. Nov. um Mittag passirte Omer Pascha mit
20,000 Mann die Furt des Flusses Jngur , und schlug die
Russen , welche theilweise verschanzt und die Miliz mitge¬
rechnet angeblich 10,000 Mann stark waren . Der Feind
verlor etwa 400 Mann an Tobten und Verwundeten , 60
Gefangene, und 3 Kanonen. Der türkische Verlust betrug
über 300 Mann . Die brittischen Offiziere machten ihrem
Vaterland Ehre."

*) „ksrc Artillerie Su Mulm" heißt es in der Depesche. Wir
denken , »s wird die Windmühle bei der Bictoriaredoute (bei
Jnkerman) gemeint sein. — D . R.

**) Angekommenzu Karlsruhe 19. d.. Morgen » 8 Uhr.

** Orientalische Angelegenheiten .

General Canrobert weilt noch in Stockholm und wird dort
fortwährend mit der höchsten Auszeichnung behandelt. Aeber
den politischen Theil seiner Mission sind die widersprechend¬
sten Nachrichten im Schwung. Während offiziöseKorrespon¬
denten von Paris versichern, die Verhandlungen bezüglich
des Anschlusses an die westliche Allianz nähmen den günstig¬
sten Fortgang , versichern offiziöseFedern von Berlin, Schwe¬
den sei niemals mehr entschlossen gewesen, seine Neutralität
aufrecht zu erhalten, als gerade jetzt . Bei solchen Wider¬
sprüchen wird man freilich an das Wort erinnert, welches
den „Wunsch" den „Vater des Gedankens" nennt ; nichts¬
destoweniger dürfte die Berliner Version insofern vor der
Pariser sich empfehlen, als es kaum wahrscheinlich ist, daß
der Anschluß, wenn er in irgend einer Art zu Stande kom¬
men sollte, sofort bekannt werden , daß also Schweden als¬
bald seine Neutralität offen aufgeben würde. Vielleicht wird
man im Verlauf des ganzen Winters nichts Bestimmtes er¬
fahren. Es ist gewiß , daß der französische General seinen
Rückweg über Kopenhagen nimmt. Er wird gegen Ende
dieses MonatS in Paris zurückerwartet .

— Der in Brüssel zur Förderung der russischen In¬
teressen gegründete „Nord" enthält einige bemerkenswerthe
Aeußerungen in Betreff des diesjährigen FeldzugS . Nach
seiner Ansicht wäre es jetzt ganz am Platze, nochmals zu
FriedenSuuterhandlungen zu schreiten, da die Verbündeten
ja Alle- erreicht, was sie sich nur irgend vorstecken konnten .
„ES ist klar", so heißt eS in dem Artikel u . A., „daß die
Alliirten zu Wien nur darum alle Konzessionen Rußlands
zurückgewiesen haben, weil der Kaiser der Franzosen einen
Erfolg für seine Waffen und ein Resultat wünschte, das we¬
nigstens einigermaßen den Kriegskosten entsprechend sei.
Dieser Erfolg ist errungen durch die Einnahme von Sebasto-
pol, dieses Resultat erreicht durch den Verlust der russischen
Flotte. Ob diese Flotte nun von den Alliirten zerstört oder
von den Russen versenkt worden, bleibt sich im Grunde ganz
gleich ; denn wäre sie nicht versenkt, so wäre sie verbrannt
worden« ES seien weder die Ursachen, noch die Zwecke des
Krieges mehr vorhanden."

Brüssel, 15. Nov. Die „Köln . Ztg." schreibt : Leo¬
pold I. beschäftigt sich ohne Unterlaß damit, „nicht als König
der Belgier, dem die Neutralität und absolute Zurückhaltung
zur Pflicht gemacht ist, sondern als Mitglied der großen
europäischen Fürstenfamilie" (um uns desselben Ausdrucks
des Königs zu bedienen) so bald als möglich den Frieden
wieder herzustellen. Wie man uns versichert, hat er dem
Kaiser Napoleon eine Denkschrift übergeben , die nach den
eigenen Aufzeichnungen des Königs von einem ausgezeichne¬
ten Publizisten angefertigt ist.

Berlin , 17. Nov. Die „D. A. Ztg." will wissen, daß
der russische Diplomatenkongreß, den die Gerüchte für
Warschau angekündigt hatten, jetzt in Petersburg stattfinden
werde. Die ruff. Diplomaten hätten gleich nach der Zurück¬
kunft des Kaisers der Einladung, nach Petersburg zu kommen,
evtgegeuzusehen.

« ns dem Norden .
Stockholm , 9. Nov. (Köln. Z.) Gestern hatte General

Canrobert, obwohl man glaubte , daß der König diesen Tag
der Königin Wittwe, die ihren Geburtstag feierte , widmen
würde, eine zweite Audienz , an welcher nur der französische
Gesandte , v. Lobstein, Theil nahm . Der russische Gesandte
hat heute zwei Kuriere aus Petersburg empfangen. Von
Osterbotten schreibt man den 15. Okt. , daß der Winter in
starker Annäherung sei , daß trotzdem aber die Engländer
noch nicht von diesem Fahrwasser abgezogen seien , sondern
im Gegentheil in der Nähe von Tornea und Uleaborg eine
große Masse von Schiffen finnischen EigevthumS wieder aus¬
gebracht hätten.

Stockholm, 12. Nov. Die am 8. nach Trälhafoet bei
Warholm aufgekommene englische Dampfkorvette „Harrier"
ging am 10. wieder nach Sandhamn , um ein dort liegendes
amerikanisches Fahrzeug zu observiren , welches mit Revol¬
ver-Pistolen für russische Rechnung beladen sein soll und,
wie man glaubt, bei der ersten paffenden Gelegenheit nach
Finnland hinüberzufahrenbeabsichtigt.

vom Bosporus .
§ Marseille , 17 . Nov. (Tel. Dep.) Der „Luror",

der so eben eintrifft, bringt folgende Nachrichten aus Kon¬
stantinopel vom 8. Nov. : Der englische Dampfer Pacific ist
gescheitert. 220 russische Gefangene sind in Konstantinopcl
eingetroffen . Der Herzog von Newcastle war aus Trape-
zunt angekommen. Nachrichten aus der Krimm besagen,
daß die Besorgniß vor einem russischen Angriffe bedeutend
abgenommen habe. Die Sardinier erhalten Verprovianti -
rungen. Kinburn ist befestigt und mit Material und Lebens¬
mitteln neu versehen worden . Berichten aus Asien zufolge
ziehen sich die Russen vor Omer Pascha's Truppen zurück.
Die Befestigung Silistria 's ist vollendet.

* Marseille , 17. Nov. (Tel. Dep.) Ferhad Pascha
befehligt den Vortrab der auf Kutaiö marschirenden Türken.
Die auf ihrem Wege befindlichen, durch Regen angeschwell¬
ten Flüsse werden mittelst fliegender Brücken überschritten .
Omer Pascha beabsichtigt, sich mit den Cirkassiern zu vereini«

en. — Die bei dem Angriff in Konstantinopelvom 4. Nov.
etheiligien Turrrfen- find »Sn den türttschrn Behörden ent¬

waffnet und in Untersuchung gestellt worden. Die Tunesen,
die bei einem zweimaligen Angriffe auf das französische Laza-
reth 20 Tobte und Verwundete hatten , haben in einem ent¬
fernt liegenden Orte zwei Krankenwärter getödtet und den
Schiffsleutnant Dlaise durch Säbelhiebe verwundet. Man
hat gegründete Hoffnung , daß Leutnant Blaise von seinen
Wunden genesen werde. Die türkische Bevölkerung nahm
an dem Konflikte keinen Theil und der Großvezier unter¬
stützte die von General Larchey getroffenen Maßregeln un¬
ausgesetzt.

** Konstantinopel , 7. Nov. Am 3. d. ist die englisch¬
deutsche Legion unter dem Regimentschef Scherer angelangt ;
die Baschi-Bozuks sind aus den Dardanellen und von Galli-
poli nach Schumla aufgebrochen ; die von ihnen verlassenen
Punkte werden wieder von den Franzosen besetzt werden.
In Maslak, Jsmid, und Silivria « erden Anstalten getrof¬
fen um die Kavalerie der Alliirten unterzubringen. — Hr.
Geoffroy ist definitiv zum Direktor deS Telegraphenburcau's
zu Konstantinopel ernannt worden . Die Zahl der vom
9. Sept . bis 31. Okt. empfangenen und erpedirten Depeschen
belief sich im Ganzen auf 377. — Die polnische Legion un¬
ter General Zamoysky 'S Kommando (nicht zu verwechseln
mit der Kosakenlegion) zieht die öffentliche Aufmerksamkeit
in hohem Grade auf sich. Die Einreihungen gehen mit er-
staunenSwerther Schnelligkeit von Statten ; schon sind zwei
Regimenter leichter Kavalerie errichtet (3000 Pferde) , und
da diese Legion auch aus Infanterie und Artillerie bestehen
wird , und die Zahl ihrer CadreS unbeschränkt ist , so darf
eS nicht Wunder nehmen , sie auf einen unverhältnismäßig
bedeutenden Effektivstand anwachsen zu sehen. ES heißt so¬
gar , daß der junge Fürst Czartorisky, welcher schon seit
einiger Zeit in Paris ist, binnen kurzem 6 bis 8 Jnfanterie-
bataillone und eine ganze leichte Kavalerie vor dem Sultan
die Revue pasfiren lassen wird. Beachtenswerth , ja von
Bedeutung ist es , daß in dieser Legion nur das slavische
Element vertreten ist , da sich nur Slaven einreihen lassen.
Ein polnisches Komitee soll die Auszahlung dieser Legion auf
sich haben.

Krimm.
^ Wie « , 16 . Nov. Nachrichten auS der Krimm zu¬

folge sind die sardinischen VerstärkungStruppen bereits in
Dalaklava eingetroffen. Ihr Depot befindet sich in Kadikoi ,
das Hauptquartier aber in Kamara. Die Kavalerie der
Alliirten wird mit Ausnahme von 3000 Pferden die Tscher-
naja und Eupatoria erst dann verlassen, wenn sich der Win¬
ter eingestellt haben wird. Von der französischen Garde,
welche bekanntlich 20,000 Mann zählt, werden nur 3000
Mann nach Frankreich zurückkehren . Die Operationen der
Artillerie gege« die Nordseite sollen schon binnen kurzem
beginnen ; eine Hauptrolle hiebei ist, wie bei Kinburn, den
schwimmendenBatterien zugedacht; bereits sind die schweren

Mörser in die Strandbatterien geschafft worden, die eng¬
lischen Genietruppen arbeiten eifrig an acht Redouten und
die Franzosen und Sarden an 18 Batterien.

T Wien , 17. Nov. Es verbreitet sich das Gerücht, daß
eine telegraphische Meldung auS der Krimm eingelaufen sei,
nach welcher in den letzten Tagen sich die Franzosen am Pla¬
teau an der Tfchernaja gegenüber der russischen Aufstellung
konzentrirten. Die Depesche läßt eS aber im Unklaren, ob
diese Zusammenziehung eine aggressive oder defensive Bedeu¬
tung habe. Auch die Engländer haben ihre vorwärts gescho¬
benen Posten etwas eingezogen. Dieselbe Depesche meldet
aus Eupatoria , 14. Nov. , daß die dort befindlichen
Truppen ebenfalls in Bereitschaft auf einen bevorstehenden
Kampf sind , da man seit dem Besuche des Kaisers Alexander
in der Krimm eine lebhafte Bewegung bei der russischen
Armee zu bemerken glaubte .

** Die Berichte der englischen Blätter aus dem Lager
vor Sebastopol reichen bis zum 3. Nov. Ein russischer
Junker, der als Deserteur zu den Alliirten gekommen war,
und dessen Angaben nicht allzuviel Vertrauen verdienen,
wollte mit Bestimmtheit wissen , daß Fürst Gortschakoff einen
großartigen Angriff auf die Stellungen der Alliirten beab¬
sichtige , und im Falle einer Niederlage dieK rimm zu räumen
entschlossen sei , wozu bereits alle Vorbereitungen getroffen
seien. Die Alliirten sind auf ihrer Hut, und arbeiten neben¬
bei thätig an der Herstellung ihrer Winterquartiere längs
der Tschernajalinie.

Aus Kertsch und Jenikale hat „Daily News" Be¬
richte vom 29. Okt. Die erste Division des anglo-türkischen
Kontingents , die daselbst am 4. Sept. eingetro.ffen war,
hatte mit großem Mangel zu kämpfen, da ihre Ankunft nicht
angckündigt gewesen war . (Man wird sich erinnern, daß sie
zuerst nach Varna dirigirt , dann nach Eupatoria bestimmt
war , um zuletzt plötzlich nach Kertsch geschickt zu werden.)
Am 24 . kam General Vivian mit seinem Stabe an. ES sind
neben einem starken französischen und türkischen Korps
gegenwärtig 8000 Mann vom anglo - türkischen Kontingent
in Kertsch, Jenikale, und Fort St. Paul beisammen, und die
Offiziere wünschen nichts sehnlicher , als bald aktiv ver¬
wendet zu werden .

sr« » «H»tisch«»r Kriegsschauplatz.
** Konstontiuopel, 14. Nov. (Tel. Dep.) Omer

Pascha's Armee lagert am linken Ufer des Jngur. In sei¬
nem Hauptquartier ist ein Offizier aus Kars angelangt, der
diese Festung am 14. Okt. verlassen hatte. Der Geist der
Garnison ist befriedigend . General Murawjeff , der seine
Kranken nach Tiflis bringen ließ , macht noch keine Miene ,
die Belagerung aufzuheben . Man will wissen , daß die rus¬
sische Besatzung von Kutais sich schon , und zwar ohne
Kampf, auf Tiflis zurückgezogen habe.

Deutschland .
** Karlsruhe , 19 . Nov. Nachrichten zufolge, die uns

aus Paris zugehen, kann die genaue und vollständige Liste
der Auszeichnungen , welche die badischen Aussteller er¬
halten, noch nicht sicher aufgestellt werden , indem noch ein¬
zelne Reklamationen im Laufe sind . Wir hoffen jedoch, die
richtige Liste in Kürze mittheilen zu können. Bekanntlich
bleibt die Industrieausstellung wegen des bevorstehenden Be¬
suchs Sr . Maj. des Königs von Sardinien noch bis zum
30. Nov. geöffnet.

X Durlach , 18 . Nov. Mit Vergnügen entnehmen wir
aus Nr. 16. deS „Landwirthschaftlichen Zentralblatts", daß
auch in den unteren Landestheilen ein Farrenmarkt er¬
richtet und dazu die hiesige Stadt als der geeignetste Ort er¬
wählt worden ist Wir erblicken darin einen abermaligen
Beweis von der Fürsorge, welche großh . Zentralstelle allen
Zweigen der Landwirthschast und insbesondere der Hebung
der Viehzucht unablässig widmet , und können nur wünschen,
daß sie durch recht fleißigen Besuch deS Marktes von Seite
der Verkäufer und Käufer erwiedert werde. Die Stadt Dur¬
lach wird Alles aufbieten , was der Frequenz des Marktes
förderlich sein kann.

(?) Pforzheim , 18. Nov . Seit einigen Tagen ver¬
weilt Se. Großh. Hoheit der Prinz Karl von Baden auf
dem benachbarten Schloß Bauschlott , um in dem nahegelege¬
nen schönen Hagenschießforste die herbstlichen Freuden der
Jagd zu genießen . — Heute Abend gibt Frln. Marie Lau¬
rent vom Hoftheater in Wiesbaden , im Verein mit dem
Pianisten Hubert Greis und mehreren Dilettanten , hier
ein Konzert.

Heidelberg, im November . (B . Cntrlbl.) Die Preise
sämmtlicher Handelsgewächse , welche in hiesiger Gegend
vielleicht allzu viel gebaut werden, find so hoch , daß der
Landwirth mit der diesjährigenErnte sehr zufrieden sein
kann . Nur der Hopfen macht hievon eine Ausnahme,
dessen Preise, wie bekannt, den größten Schwankungen auS-
gefetzt find. Derselbe ist in diesem Jahre nach Quantität
und Qualität vorzüglich grrathen, er wurde aus Anlaß der
hohen Preise in den letzten Jahren mehr angebaut, als räth-



lich war , und so kommt eS denn , daß die diesjährige außer «

ordentliche Ergiebigkeit den Hopfenhändlern ein reiches Feld I

der Spekulation verschafft , allein dem Bauer , der verkaufen

muß , nicht viel einträgt . Noch immer ist der Hopfen im

Fallen und wird gegenwärtig kaum mit 30 fl. per Zentner

bezahlt . In dem benachbarten Sandhaufen und Walldorf

liegen » och mehr als 1600 Ztnr . unverkauft ; Gleiches ist

in Schwetzingen und Umgegend der Fall . — Was die

Kartoffeln anbelangt , so ist es auffallend , wie gering

davon die Zufuhren auf hiesigem Markt sind , während die

Märkte der ober « Gegend überführt werden . Der Preis

hat sich darum hier auch höher gestellt , als in allen andern

Städten des Landes ; man zahlt für das Malter ungefähr
4 fl., wofür ab « hiesige Landwirthe nicht einmal losschlagen
wollen .

Mannheim , 17 . Nov . ( Fr . I .) Am 19 . d. M . findet

hier abermals eine Versammlung der Mitglieder des Ko¬

mitee ' - zur Wahrung der RheinschifffahrtS - Jntereffen statt .

Gegenstand der Derathung bildet der Brückenbau in

Köln . Wie es scheint , find die von dem genannten Komitee

geschehenen Schritte nicht ganz ohne Erfolg geblieben ,

sondern haben eine nicht unwesentliche Abänderung des ur¬

sprünglichen Bauplans der Kölner Brücke zur Folge gehabt ,

ohne daß jedoch die Hauptabsicht , die Vorrichtung zum Oeffnen ,
erreicht worden wäre .

k . Mannheim , 18 . Nov . Sie haben in Ihrer letzten
Nummer einen kurzen Ueberblick über die reichen Mittel

gegeben , welche nach dem Berichte der großh . Armenpolizei -

Kommission der Wohlthätigkeitssinn der hiesigen Einwohner

für die Bedürfnisse verschuldeter und unverschuldeter Armuth

zur Verfügung stellt . Es waren in jenem Berichte begreif¬

licher Weise mehrere Vereine nicht verstanden , die , unter be¬

sonderer Verwaltung stehend , über die Verwendung ihrer
Mittel nur ihren Mitgliedern Rechenschaft geben . So der

rein konfessionelle katholische Verein , von welchem der ange¬
führte Bericht bedauert , baß er ein Zusammenwirken mit der

großh . Armenpolizei -Kommission beharrlich von der Hand

weise . So die beiden Rettungsanstalten für verwahrloste
Kinder , die katholische und evangelische , hier und in Käfer¬

thal , welche alljährlich eigene Rechenschaftsberichte über ihr
Wirken oblegen , wie wir auch schon in diesen Blättern zu

erwähnen Gelegenheit fanden . WaS nun die Zahl der hie¬

sigen Armen betrifft , so finden wir in dem erwähnten Be¬

richte , daß im Jahr 1854 nur 120 männliche , 319 weibliche
Bewohner der Stadt und 214 Kinder in der Liste der Armen

eingeschrieben waren , also im Ganzen 848 , oder 1 auf 300

der Einwohnerzahl . Es ist dieses schon an und für sich ein

nicht ungünstiges Berhältniß , welches dadurch noch günstiger
sich herausstellt , daß man je den 6ten Armen als einen hier

nicht Heimathberechtigtrn , sondern durch die Hoffnung grö¬

ßer » Lohnes und leichtern Verdienstes hieher Uebersiedelten
aasehen darf . Klar ist , daß unter diesen Umständen auch
die Anstalten gegen Verarmung von hoher Wichtigkeit find .

Auch ihrer ist in dem genannten Berichte untxr den Rubriken :

Sparkasse , Handwerkerbank , Gewerbhalle , Krankenunter -

stützung , und Sterbvereine gedacht . Wir werden auf diese
in einem andern Berichte zurückzukommen Gelegenheit haben .

>> Konstanz , 17 . Nov . In Nr . 315 der „ Allg . Zeitung "

ist ein Korrespondenzartikel , angeblich aus Konstanz , erschie¬
nen , in welchem unter der Miene des Wohlwollens und der

Freundschaft „ nicht um Konstanz zu schaden , sondern um der

alten , ehrwürdigen Stadt zu nützen " , wie der Artikel sagt ,
auf verschiedene Mißftände aufmerksam gemacht worden ist .
Aus jeder Zeile schaut aber der Pferdefuß hervor . Gott be¬

wahre uns vor solchen Freunden ! In jenem Artikel sind so
viele Uebertreibungen , Entstellungen , und Unwahrheiten ent¬

halten , daß die Gesinnung des Verfassers in Bezug auf die

hiesige Stabt nicht zu verkennen ist , besonders wenn man
den Verfasser und seine bisherigen Artikel aus Lindau ,
vom Bodensee u . s. w . kennt , in welcher von Zeit zu
Zeit solche Ausfälle wiederholt werden . Vor Allem springt
in die Augen , daß der Artikel nicht in Konstanz , sondern in
einer andern Stadt am Bodensee , und zwar in Lindau , ent¬

standen ist , und nicht auf unmittelbarer eigener Anschauung ,
sondern auf Nachrichten vom Hörensagen beruht . Denn

hier weiß es Jedermann , daß der Rückgang der Stadt Kon¬

stanz nicht erst von den Jahren 1848 und 1849 , sondern von
viel ftüher her datirt . Auch der Verfasser jenes Artikels

weiß Dieses , wenigstens kann er es wissen ; denn es ist sol¬
ches in Schwab

' s Werk über den Bodensee zu lesen , welches
derselbe so viel auSbeutet . Was daS Benehmen deS hiesigen
Polizei « und Zollpersonals betrifft , so sagt der Korrespondent ,
daß in Lindau , Friedrichshafen , und Bregenz die Paß « und
Zvllkontrole mit viel mehr Humanität gehandhabt werden ,
als in Konstanz , besonders auch von den unteren Beamten ,
daß dies Alles am Bodensee bekannt sei, und daß die Furcht
vor Paß « und Zollverationen die Fremden scharenweise ver¬
scheuche. Ist Letztere « wirklich der Fall , so hat die Stadt
Konstanz Dies hauptsächlich dem guten Freunde in Lindau

zu verdanken , welcher von Zeit zu Zeit in Artikeln aus Lin¬
dau , vom Bvdeusee u . s. « . derartige Nachreden in die Welt
hinausschickt . UebrigenS ist es Thatsache , daß in Konstanz
mehr Fremde ( Engländer , Französin , Schweizer u . s. w . )
sich ständig aufhalten , als in den anderen Städten am Bo¬
densee . ES müssen daher die Paß « und Zollverationen doch
nicht so unerträglich sein , als sie geschildert werden . Auch
hat das hiesige , sowie überhaupt das badische Polizei - und
Zvllpersonale durch sein Betragen noch keine Veranlassung
dazu gegeben , daß eine höhere Verordnung ergehen mußte ,
sich gegen die Reisenden anständiger und höflicher zu beneh¬
men , wie eine solche Verordnung im letzten Sommer für das

Polizeipersonale in Bayern ergangen ist . Und bei Bekannt¬

machung dieser Verordnung fügten mehrere Schweizer Blät¬
ter hinzu , es hätte Nichts geschadet , wenn die gleiche Ver¬

ordnung auch für das bayrische Zollpersonale erlassen wor¬
den wäre . Was die weiteren , m jenem Blatte erwähnten
Mißstäude betrifft , so bemerken wir kurz Folgendes : Wir

Konstanter wissen ganz gut, wo uns der Schuh drückt. Wir

wissen auch , wohin wir uns zu wenden haben , um Abhilfe

zu erwirken , so weit Dies nach den jetzigen Verhältnissen und
Umständen möglich ist. Wir brauchen keinen Rach aus Lin¬
dau dazu . Und daß durch solche Zeitungsartikel , wie die
mehrerwähnten aus Lindau , eher geschadet als genützt wird ,
muß Jedermann einleuchlen . Wir wünschen daher ein - für
allemal , daß man uns damit nicht weiter behellige . Schließ¬
lich können wir die Bemerkung nicht unterdrücken , wie man
sich nicht nur am Bodensee , sondern auch in ferneren Gegen¬
den mit Recht darüber wundert , daß ein so angesehenes
Blatt , wie die „ Allg . Ztg ." , derartigen Ausfällen gegen eine

unschuldige Stadt , und solchen Klatschereien die Spalten
öffnen mag , welche jedes Schweizerblatt aufzunehmen gewiß
Anstand nehmen würde . Verbum sat .

Erlangen , 15 . Nov . Der Professor der Theologie an
hiesiger Universität , vr . v . Hofmann , hat einen höchst ehren¬
vollen Ruf an die Universität Leipzig mit Uneigennützigkeit
abgelehnt und ist deßhalb von Sr . Maj . dem König mit dem
Verdienstorden der bayrischen Krone ausgezeichnet worden .

Köln , 16 . Nov . ( K . Z .) Soeben sind die seit gestern
gepflogenen Verhandlungen der korrektionellen Appelkammer
deS Landgerichts wegen der Werbungen für die englische
Fremdenlegion beendet worden . Die Appelkammer hat die

Berufung des Oeffentlichen Ministeriums in Bezug auf die

Beschuldigten Konsul CurtiS und Konsulatssekretär Kray
angenommen und Elfteren , der in erster Instanz zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt war , zu sechs Monaten ,
und Letzteren zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt .

Hannover , 16 . Nov . Die Abgeordnetcnwahlen im
Königreich werden wahrscheinlich auf den 12 . Dez . anbe¬
raumt werden . Doch ist noch die Frage , ob die Kammern
nicht erst im neuen Jahr zusammentreten .

Osnabrück , 13 . Nov ., ( Wes . -Z .) Hier sind politische
Untersuchungen eingeleitet und zwar wegen der bekannten
Bauerschastsvorsteher - Petition an den König , betreffend die

Berfaffungsangelegenheit ; es soll ermittelt werden , wer die¬
selbe der „ Ostfriesischen Ztg ." eingesandt .

Dessau , 16 . Nov . ( Magd . Ztg . ) Die Landesbank
hat die Vermehrung ihres Stammkapitals von 2 */ , auf 4
Milk . Thlr . beschlossen . Es werden demgemäß 15,000
Stück neue Aktien ä 100 Thlr . emittirt werden . — Die
Staatskassenscheine werden nach und nach eingezogen
und dafür 100,000 Stück ä 10 Thlr . in Umlauf gesetzt
werden .

Berlin , 17 . Nov . ( Fr . P .-Ztg . ) Ueber die Verhaftungen
in Potsdam und die ihnen vorangegangenen Dinge gehen
nur vage Gerüchte . Die Verhaftung der Bedienten des

Hrn . KabinetSrathS Niebuhr und des Generaladjutanten
v . Verlach bestätigt sich . Es heißt , daß ein schon sehr be¬

jahrter Einwohner der Stadt der Zwischenträger zwischen
jenen Dienern und London gewesen sei in Betreff entwendeter
Briefe , die indeß keineswegs einen so hohen Ursprung ge¬
habt haben sollen , wie die Fama ihnen zuschreiben will .

* Berti « , 17 . Nov . Se . Lömgl . Hoheit der Groß -

Herzog von Hessen traf heute hier ein , und wurde auf
dem Bahnhof von dem General v. Wrangel im Namen deS

Königs begrüßt . Bald darauf traf der König selbst ein und

fuhr mit seinem erlauchten Gast nach Charlottenburg , wo sich
zur Zeit das kön. Hoflager befindet . — Bei den Nachwah¬
len zum Hause der Abgeordneten wurden ferner gewählt :
Im 4 . Mindener Wahlbezirk : der Kreisrichter Evers zu
Paderborn . Im 5 . Düsseldorfer Wahlbezirk : der Oekonom

H . Schölten auS Ward bei Xanten . Im 5 . Potsdamer
Wahlbezirk : der Bürgermeister Bullrich in Charlotten¬
burg . In Hagen : Bergwerksbesitzer K . Berger in Wit¬
ten und Landrath Pilgrim in Bochum . — II . KK . HH .
der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm
werden in etwa 14 Tagen sich nach Koblenz begeben , wo am
3 . Dez . das Geburtsfest der Prinzessin Luise Kön . Hoheit
gefeiert wird . — An die Stelle deS verstorbenen General¬
majors Engels ist der Kommandeur der 15 . Kavaleriebri -

gade , Generalmajor v. Gansauge , zum Kommandanten von
Köln ernannt worden . — Wie man der „ N . O .-Z ." meldet ,
hätte der k. k. Rittmeister Fürst Salm , ein Sohn des Reichs «

rathö Fürsten Salm , welcher den in verschiedenen Blättern
kürzlich gemeldeten ärgerlichen Austritt mit einem Studenten
in Lemberg hatte , seinen Rang in Folge einer Erklärung des

OffizierkorpS quittirt .
Berlin , 18 . Nov . ( Pr . C .) Auf Grund des Gesetzes

vom 10 . Juni v . I . , die Deklaration der Berfaffuugsur «
künde in Bezug auf die Rechte der mittelbar gewordenen
deutschen Retchsfürstea und Grafen betreffend , sind unterm
12 . d. M . zwei Verordnungen ergangen , welche die Er¬

ledigung der hier rinschlagenden Fragen um ein Bedeutendes
fördern . Inder einen Verordnung wird der privilegirte
Gerichtsstand für die mittelbar gewordenen deutschen Reichs¬
fürsten und Grafen , resp . deren Angehörige wieder hergesteüt
und sind die deßhalb nöthigea Verfügungen getroffen . Die
zweite Verordnung betrifft die Ausführung der in Folge des
oben angezogenen Gesetzes zur Herstellung des bundesrecht¬
lich gewährleisteten RechtszustandeS der vormals reichsun -
miltetbaren Fürsten und Grafen erforderlichen weitern Maß¬
regeln . Die betreffenden Personen werben darin nochmals
ausorücklich in alle Rechte und Vorzüge wieder eingesetzt ,
die sie bis zum 1 . Jan . 1848 genossen .

** Wie « , 17 . Nov . Da die Besserung des Gesund -

heitszustandcS Sr . Kais . Hoh . deS Erzherzogs Ferdinand
Mar ununterbrochen förtschreitet , so ist die bisherige regel¬
mäßige Telegraphirung der diesfälligcn Bülletinsnachrichten
abgebrochen worden . — Frhr . v . Prokesch , welcher hier bei¬

nahe täglich mit dem Grafen Buol konferirt und auch schon
mehrere Zusammenkünfte mit dem früheren kais . Jnternun -
tius Barou Druck hatte , wird in der nächsten Woche von
hier abreisen . — Die hier anwesenden Würdenträger deS
lombardisch -venetiavischen Königreichs , Hr . Statthalter
v. Burger , Graf Thun , und F .Z .M . Graf Freitag , werden

im Laufe der nächsten Woche sich auf ihre Posten zurückbe -

gebeo .
Italien .

Rom , 8 . Nov . In dem am 3 . d. abgehaltenen geheimen
Konsistorium hielt Se . Heil , der P apst über das Kon¬
kordat folgende Allokution an das versammelte Kardi «

nalskollegimn :
*

Ehrwürdige Brüder ! Dasjenige , waS Wir nach Unserer aposto¬
lischen Fürsorge für die gesammte Heerde des Herrn und Unserer
väterlichen Liebe gegen die dem kaiserl . königl . österreichischen Hanse

unterstehenden Völker seit dem ersten Anfang » Unserer päpstlichen
Regierung mit allem Eifer zu erlangen gestrebt und auf 'S lebhaf¬
teste gewünscht haben , nämlich : daß e« uns gegönnt sein möchte,
für die Angelegenheiten und Bedürfnisse Unserer - eiligsten Religion
in jenem so weit ausgedehnten Kaiserthume zu sorgen , daS ist zu
Unserer großen Freude durch die besondere Huld des gnadenreichen ,
allmächtigen Gottes und die ausgezeichnete Frömmigkeit Unseres
theuersten Sohnes in Christo , Franz Joseph , Kaiser » von Oester¬
reich , UnS verliehen worden . Denn dieser gotteSfürchtige Herrscher
hat , sobald Er die Herrschaft des Reiches Seiner Ahnen antrat , in¬
dem Er Unsere und Unserer Vorgänger gerechte Wünsche mit größ¬
ter Bereitwilligkeit berücksichtigte und sehr wohl erkannte , daß von

unserer göttlichen Religion und ihrer heilbringenden Lehre die

wahre Glückseligkeit , Wohlfahrt und Ruhe der Völker , abhange ,
nicht» für wichtiger gehalten , als in Seinem großen Reiche die Frei¬
heit der Kirche zum höchsten Ruhme Seines Namens und zum Froh¬
locken aller Gutgesinnten - erzusteyen und zu beschützen . Indem Er
hierauf Unfern Bemühungen mit thätigem Entgegenkommen und

ganz mit dem Herzen eine» SohneS immer mehr entsprach , richtete
Er an Uns das dringende Ersuchen , mit Ihm «ine Vereinbarung
einzugehen , durch welche Er die kirchlichen Angelegenheiten Seines
Reiches zu ordnen und für da » geistliche Wohl jener Völker kraft
Unserer apostolischen Autorität wirksamer zu sorgen vermögen
würde . Ihr selbst, ehrwürdige Brüder , erkennet wohl , mit welcher
Innigkeit der Freude Wir dieses Verlangen Sr . Kais , und Apostoli¬
schen Majestät aufnahmen , welches gewiß alles Lobes würdig ist
und während eS Unseren und Unserer Vorgänger Wünschen und Be¬
strebungen vollkommen entspricht , zugleich deutlich zeigt , welcher
Eifer für die Religion diesen vortrefflichen Herrscher umstrahle .
Ohne Säumniß haben Wir daher alle Unsere Bemühungen und Ge¬
danken darauf gerichtet , ein so heilbringendes Werk zu vollenden ,
und unter Gottes gnädigem Schutze haben Wir die gewünschte
Uebercinkunft mit eben diesem Unseren geliehjesten Sohne in Christo
geschloffen.

Es werden nun die beiderseitigen Bevollmächtigten nam¬
haft gemacht , durch die das Konkordat unterzeichnet wurde ,
worauf eS heißt :

Wir können nicht umhin , laut und offen in dieser Eurer hochan¬
sehnlichen Versammlung mit Euch die überaus große Freude zu
theilen , die Wir über diese» so glückliche Ereiguiß fühlen , da e«
un » vergönnt war , DaS festzusetzen, was am wichtigsten ist , um in
jenem weiten Reiche sowohl die Würde , da » Ansehen, dir Lehr» und
die Rechte der katholischen Kirche und dieses heil . Stuhle « aufrecht
zu halten , als auch da« geistige Wohl jener Völker täglich mehr zu
heben und zu fördern .

Hierauf legte der Papst den Inhalt des Konkordates um¬
ständlich dar und schloß mit folgenden Worten :

Dies find die vornehmsten Punkte diese« jüngsten Vertrages ,
welche Wir Euch , ehrwürdige Brüder , hier in Kürze mitgethetlt
haben ; wobei Wir zugleich Unfern innigsten Dank dem Vater der
Barmherzigkeit darbringen , dem Gott alles Trostes , welcher Unse¬
rem geliebtesten Sohne in Christo , Franz Joseph , Kaiser von Oester¬
reich , ein weise« und einsichtsvolles Herz gegeben hat . Zu Ihm ,
dem allmächtigen Herrn , senden Wir durch die Verdienste seiner
heiligsten Mutter , die vor jedem Makel der Erbsünde ist bewahrt
worden , und aller seligen HimmclSbürger , deren Fest Wir soeben
in Einer und derselben freudigen Feier begangen haben , demüthig
Unser Flehen empor , daß Er von dem Bereiche der Kirche alle Jrr -
thümer und Trübsale abwenden und den ihm dienenden christlichen
Volke aller Orten huldreich immer größere Gnaden verleihen wolle !

Der Ton dieses Aktenstückes ist so bezeichnend , daß es für
sich selbst spricht .

Frankreich .
Paris , 17 . Nov . Gestern fand da - erste Konzert

unter H . Berlioz ' Leitung in dem Jndustrieausstellungs -
Pallaste statt . Am meisten Beifall erntete das Gebet aus
Moses und die Ouvertüre zum Freischütz . Weniger gelun¬
gen als lärmend waren die Berlioz

' schen Produktionen .
30,000 Menschen ungefähr waren versammelt . Heute ist
musikalische Produktion sämmtlicher RegimentSmusiken in
demselben Lokale . — Der Kaiser , die Kaiserin , und der Her¬
zog von Cambridge besuchten heute die Wasserleitungen von
Marly , von wo sie sich nach Rueil begeben sollten , um das
Grab der Königin Hortense und daS dortige Berwundeten -
depot zu besichtigen . — Vom 15 . dieses Monats an find in
den Reglements und dem Tarife der internationalen tele¬
graphischen Korrespondenz — in so weit es die über die bel¬
gische , preußische , bayrische , und badische Grenze beförderten
Depeschen betrifft — folgende Abänderungen eingetreten : 1)
Die Angabe des Ursprungsortes und des Datums wird nicht
mehr gefordert . 2 ) Die Adresse,

'
bis zu 5 Worten , wird nicht

mehr berechnet . Was über 5 Worte ist, wird dem Terte der
Depesche beigezählt . 3 ) Für eine verlangte und vorausbe¬
zahlte Antwort wird nur halbe Tare entrichtet , wenn diese
Antwort » die 5 Worte der Adresse ausschließlich , 10 Worte
nicht übersteigt . 4 ) Der Absender einer Depesche kann ver¬
langen , daß die Identität am Bestimmungsorte bescheinigt
werde ; hiefür ist, über die Tare , eine Gebühr von 1 Fr .
25 Ct . zu bezahlen . Diese Bescheinigungen werden übri¬
gens nur auf Grund authentischer Dokumente ertheilt . 5 )
Für Nachtdepeschen wird , auf allen Strecken , wo Nachtdienst
besteht , eine höhere Tare nicht bezahlt . Solche Nachtdienste
sind in allen größer » Städten und Handelsplätzen eingerich¬
tet . — Die Pariser Metzger werden in Ausübung ihres Ge¬
werbes genauesten - überwacht und gegen die widersetzlichen
strenge eingeschritten . So wurden vom 8 . bis 14 . Novem¬
ber xon der Polizer mit Gefängniß und Geldbuße bestraft ;



12 wegen Mangels der Etikette , worauf die Fleischkategorie
zu bezeichnen -ist ; 5 , die keine Rechnung über Verkauftes
ausstellten ; 9 wegen Weigerung , Fleisch ohne Knochen zu ver¬

kaufen ; 4 wegen Weigerung , zur Tare zu verkaufen ; 2

wegen Vermengung der Kategorien ; 1 wegen Verkauf über
die Tare . ' Auch 9 Bäcker wurden ebenso bestraft .

-i- Paris , 18 . Nov . Das zweite Konzert im Ausstel -

lungspallaste , bei welchem die Musiken der Garden Mitwir¬
ken sollten , konnte gestern in Folge eingetretener Hindernisse
nicht statthaben . Die bereits bezahlten Eintrittsgelder wur¬
den zurückerstattet. Von heute , 18 . , bis 25 . werden jeden
Tag Produktionen im JndustrieausstellungSgebäude stattfia-

den. — Nach der heute im „ Moniteur " veröffentlichten Liste
der für die Hinterlassenen der bei der Orientarmee Gefallenen
bis 17. eingegangenen Beiträge belaufen sich dieselben auf
862,027 Fr . 51 Cent . — Die internationale Association
für Gleichförmigkeit der Maße , Gewichte , und Münzen hat
sich gestern im AuSstellungsgebäude ( irr dem ihr zur Ver¬

fügung gestellten Kaisersalon ) zu einer Generalbesprechung
vereinigt . Es wurden die Mitglieder des ständigen Komitee '-
ernannt und schließlich dringend die Aufmerksamkeit der

Presse aller Länder auf die. Wichtigkeit hiagewiesen . — Die
Gesellschaft der Agents de Change in Paris hat , um auch
ihrerseits zur Verbesserung der Lage der durch die Theuerung
der Lebensmittel hart betroffenen unbemittelten Klaffe beizu¬
tragen , dem Seinepräfekten die Summe von 25,000 Fr .
zustellen lassen , die sogleich an die Wohlthätigkeitsbureau ' s
der 12 Pariser Arrondissements vertheilt wurden . — Von
den mit dem Dampfer Panama aus der Krimm zurückge¬
kehrten 1100 Mann der kaiserl. Garden wird eine Abthei¬
lung von 700 Mann Elitegendarmen heute Nachmittag in

Paris eintreffen . Das am 15 . von Marseille abgegangene
Paketboot Sinai hatte 27 Offiziere und 250 Mann der zwei¬
ten Ouvriers -Konstrukteurs -Kompagnie , nach der Krimm be¬
stimmt, an Bord . — Da in der letzten Zeit häufige Klagen
gegen die Pariser Droschkenkutscher einliefen , so macht ein
Schreiben des Polizeipräfekten die Droschkeninhaber aufmerk¬
sam, in der Wahl ihres Personals vorsichtig zu sein , da sie
für das Betragen der Kutscher verantwortlich gemacht wür¬
den, und daß ungeeignetes Benehmen , Grobheit , oder Ueber-

forderung Seitens des Kutschers die Einziehung der resp .
Droschkennummer zur Folge haben wird . — Am 15., als am
Namenstage der Kaiserin , feierten die kranken Kinder des
Spitals „ zur heiligen Eugenie " das Fest ihrer hohen Be¬
schützerin.

Großbritannien .
* London , 17. Nov . Die „ Gazette " meldet, daß die

Königin Hra . Julius Mosenthal als k. k. österreichischen
Konsul in der Kapstadt zu bestätigen geruht hat . — In der
brittisch -deutschen Legion sind folgende Avancements von
Ihrer Majestät bestätigt : Im ersten JägerkorpS , Kapitän
Julius Huffarzewsky zum Major an Stelle des verstorbenen
Setgan ; Leutnant Friedr . Hesse zum Kapitän an Stelle deS
verstorbenen Haake, und Leutnant Theodor Risler ebenfalls
zum Kapitän an Stelle deS beförderten HuffarzewSki ; Fähn¬
rich Baron Friedr . v. Au zum Leutnant an Stelle v. Hesse ,
und der Fähnrich Louis Körber zum Leutnant an Stelle v.
Risler ; zum Fähnrich der Legionär Otto Julius . In der-

brittischen Schweizerlegion , 1. Brigade : der hochwürdige
Adolf Mäher zum Feldkaplan . Im ersten leichten Infan¬
terieregiment Leutnant Karl Ludwig Grüssi zum Kapitän an
Stelle deö Castells , dessen Ernennung widerrufen ist ; zu
Leutnanten die Fähnriche Rudolf Schiffmann und Jakob
Romang ; zu Fähnrichen die Legionärs Karl v. Buren und
Louis Gignour . — Gestern wurden in Portsmouth an Bord
des Dampf -Transportschiffs „ Great Britain " , der heute
früh akgehen sollte, 1354 Mann und eine Anzahl Offiziere
von der brittischen Schweizerlegion nach Balaklava einge¬
schifft . Wir geben die Namen der Offiziere : Oberst Dickson ;
Oberstleutnant Blärer ; Major Fornaro ; die Kapitäne
Reinert , de Williere , Oberlin , Baron de Gingius , Frepp ,

und Honegger ; die Leutnante Petitpierre , Mageni , Hostache,
Cruper , Michel , Berger , und Schiffmann ; Adjutant
Stämpfli ; die Fähnriche Hummerwadel , Scharrar , v. Bu¬
ren , Gingour , und Hunefec ; Wundarzt Bern ; Assistenten
Werdmüller und Schwabe ; Apotheker Bion , Quartiermeister
Twigg , Zahlmeister James Wray , und Zahlmeisterssekretär
D . Simpson . Diese find sämmtlich vom 1 . Bataillon . Vom
2. Bataillon schifften sich ein : Major Hufelin ; die Kapitäne
Roth , Stutz , Müller , Bonaur , Pfeifer , und Grussi ; die
Leutnante Bahler , Tschensmid, Vurst , Kruttle , Ernst , Has -
lar , und Landersett ; Adjutant v. Travers , die wundärzlichen
Assistenten Müller und Buchser , Quartiermeister Goldley ,
Zahlmeister Beatty , und Zahlmeistersschreiber Early . Die
Einschiffung fand unter Musik und dem Zudrang eines zahl¬
reichen Publikums statt, welchem die martialische Haltung
der Legion außerordentlich imponirte und laute cllesrs ent¬
lockte.

Dänemark .
Kopenhagen , 13. Nov . ( H. Nachr .) Ein kön. Erlaß

bestimmt die besonderen Angelegenheiten des HerzogthumS
Schleswig und stellt eine Revision der schleswig' schen Ver¬
fassung , mit Rücksicht auf die Gesammtverfaffung , in Aus¬
sicht.

Rußland .
St . Petersburg , 14 . Nov . Die Journale veröffent¬

lichen die Reglements bezüglich der Konzessionen von Eisen¬
bahnen , für das ganze Reich, an Privatgesellschaften .

Egypten .
* Man schreibt dem „ Moniteur " aus Cairo , 1 . Nov . :

Der Vizckönig hat den Bau einer Eisenbahn angeordnet ,
die von der neu gegründeten Stadt Saldie ausgehen und bei
Galiube in die Alerandria -Cairo - Bahn einmünden soll . Die
Arbeiten auf der Strecke zwischen Kafr -Zalat und Benha
werden eifrigst betrieben , und es wäre möglich, daß die ganze
Linie von Cairo nach Alexandrien zum 1 . Dezember eröffnet
werden könnte. Die Eisenbahn von Cairo nach Suez ist in
voller Ausführung begriffen.

Vermischte Nachrichten .
— Noch im Lause diese« Monat « soll in München eine Vor¬

stellung auf dem Hoftheater zum Besten de« Platen - DenkmalS statt¬
finden , nachdem man in Koburg und Weimar bereit « mit dem Bei¬
spiele vorangegangrn ist.

e . r . Mannheim , 18. Nov . ( Konzert .) Bazzini ' s Vie «

linspiel und Fräul . Rosa Kästner ' « Leistungen auf dem Piano¬
forte — die wir gestern Abend in einem Konzerte hörten — über¬

trafen selbst die kühnste » Erwartungen . Nicht blo« die unglaubliche
Fertigkeit bewunderten wir an Beiden , wiewohl man gewiß diese
nur mit dem unermüdlichsten Fleiße errungene Bedingung künst¬
lerischer Leistungen nicht gering anschlagen darf : e« ist dir innerlichere
und produktive Eigenschaft eine« schönen und mächtigen Tone «, welche
Bazztni , die seltene Deutlichkeit , Kraft , und da « reizende Sottovoce ,
wa « die reizende jugendliche Klavierspielerin , der seelenvolle Bor¬
trag und die feine Rüancteung , welch » Beide noch besonders auS -

zeichncten. Bazzini kommt wohl in seiner „konäe äes Imtins " und
in dem „ Karneval von Venedig " seinem und aller Meister Paganini
ziemlich nahe ; und Fräul . Kästner bewies deßgleichen in einer Reihe
von Tonstücken von LiSzt, Chopin , Händel , Mendelssohn , Lacombe ,
daß sie auf der Höhe ihrer Kunst steht . WaS man aber Beiden be¬
sonders nachrühmen muß , ist, daß sie, ihren wahren künstlerischen
Beruf erkennend, ihre vorzüglichen Kräfte auch einem größern klassi¬
schen Musikwerke zuwandten und un- Beethoven ' - Omoll -Sonate
vorführtcn . Fräul . v . Gell unterstützte das Künstlerpaar durch
einige sehr schön vorgctragene Lieder.

— Z Der Straßenraub in Frankreich häuft sich . Vor ungefähr
8 Tagen wurde auf der Straße in der Umgebung Lagnp ' S ( Departe¬
ment Seine und Marne ) ein gewisser Soper ermordet . Vorgestern
fuhren zwei Brüder , Viehhändler , auf derselben Straße . Der Eine
war abgestiegen , während der Andere langsam weiter fuhr , als er

plötzlich von- 3—4 Räubern angehalten wurde , dir ihn aufforderten ,
seine Baarschaft auSzuhändigen . Auf seine Weigerung stürzten fi¬
dle mit Messer und Stöcken bewaffneten Spitzbuben auf ihn und
brachten ihm mehrere Wunden bet. Febre wehrte sich mit seinem
Peitschenstiel tapfer und schrie um Hilfe . Ein Schlag lähmte ihm
in diesem Augenblicke den Arm und seine Waffe entfiel ihm , worauf
die Räuber , die ihn, im Blut schwimmend und von Wunden bedeckt,
leblos hinstürzen sahen , ihn durchwühlten , und seine auS ungefähr
10 Franken bestehende Baarschaft abnahmen . Unterdessen war der
andere Bruder hrrbeigerilt und nahm den Kampf mit den Räubern
tapfer auf , die sich — nachdem sie jedoch auch diesen vielfach ver¬
wundet hatten — beim Annähern anderer Leute davonmachten .
Der jüngere Bruder lud seinen älter » auf den Wagen und eilte der
nächsten Ortschaft zu. Aerztliche Hilfe war jedoch fruchtlos . Auch
in dem Departement Seine et Oise fand sich die Oberbehördr durch
die immer mehr sich häufenden Anfälle veranlaßt , die Gendarmerie -
kommandanten zur strengsten Wachsamkeit und namentlich zur Er¬
richtung von ständigen Patrouillen und Hinterhalten auf verschiede¬
nen Punkten aller Straßen aufzufordern . Wie wird Da « werden ,
wenn erst die, bi- jetzt ganz gelinde , Winterstrenge auftreten und die
Preise der Lebensbedürfnisse , wie man befürchtet , noch steigen
werden ? I

VerkündigungSdlättcrn über die Brod - und Fleischprtise
vom 1 . bis 15 . Nov . in den bedeutenderen Städten des Grsßherzog -
thum « Baden folgende tabellarische Ueberficht:

4Pfd . I Pfd . I Pfo . I Pfd . I Pfd . IPsd .
Brod Ochsen- Rind « u . Kalb « Schweine - Hammel «

kr.
fleisch Kuhflcisch fleisch

kr . kr. kr.
fleisch

kr.
fleisch .

kr .
Mannheim *) 20—22 16 11 12 17 16
Heidelberg 20 15 12 11 16 15
T .Bischofshcim 16 13 10 10 13 9
Wertheim . . 19V , 13 11 8 14 11
Bruchsal . . 17 14 12 11 15 12
Karlsruhe . . NV , 15 12 12 16 14
Pforzheim . . 17V , 14 12 11 14 10
Baden . . . isv - 15 12 11 15 14
Bühl . . . — 14 12 10 15 9
Offenburg . . 19 14 12 10 16 9
Lahr . . . . 19 14 11 11 17 11
Freiburg . . 19 14 12 11 16 12
Lörrach . . . 21 — — — — —

Konstanz . . 20 — — — — —

möchten zwar einigen Grund in der Berschiedenartigkeit der Mi¬
schung finden ; doch bleibt e« immer auffallend , daß Städte mit
Octroi wohlfeilere - Brod liefern , als Städte ohne Oktroi . Viel
auffallender ist der Unterschied in den Fleischpreisen , zumal da die
Entfernungen der Städte wegen der Eisenbahn -Lerbindung al « un¬
bedeutend betrachtet werden müssen.

*) In Mannheim ist freie Tare .

R -«- - e Po - .
* Dem „ Schw . Mrk ." geht die Nachricht von der Explo¬

sion bei Sebastopol in der Fassung zu , daß sie aufrussi -
scher Seite entstanden sei und dem englischen Artilleriepark
sich mitgetheilt habe. Litt auch unsere Depesche abermals an
Undeutlichkeiten , so ist doch nicht zu zweifeln, daß die Lesart
deS „ Schw . Mrk ." unrichtig und die unsrige richtig ist.
Unter den Tobten befinden sich 2 , und unter den Ver¬
wundeten 4 französische ( der „ Schw. Mrk ." sagt konsequent
russische) Offiziere .

Verantwortlicher Redakteur ;
vr . J . Herm . Kroeulet ».

Literarische Neuigkeiten !
k .40 . So eben traf bei mir eia :

Dante . Studien vonF . CHr . Schlosser .
Preis 2 fl . 24 kr.

Nädosy , Alexander von, EquitationS -
- udien . 2 Bde . Preis 5 fl . 24 kr.

Raumer , Friedrich von , historisches
Taschenbuch . Hl . Folge . 7. Jahrgang .
Preis 4 fl. 30 kr.

1. Lck. vss Ltusts -

vvssen . kreis 2 ü . 12 irr .
Washington Irving . Auswahl aus

seinen Schriften . Jllustrirt von H . Ritter
und W . Camphaasen . Preis 9 fl.

Weiden , L. , Freiherr von . Der Krieg
der Oesterreicher in Italien gegen
die Franzosen in den Jahren 1813 und
1814 . 2te Ausgabe . Preis 2 fl. 24 kr.

Derselbe . Episoden aus meinem Le¬
ben . 3te Ausgabe . Preis 2 fl . 24 kr.

8 IUeeK » 8 » lLe , L8S « .
kreis 14 ü . 24 irr.

ri »v K« « iL « s , 18 S « .
( Ike Oourt slbum.) kreis 14 ü . 24 irr.

Karlsruhe . A Bielefeld .

N .B .Nr . 1175. Karlsruhe .

Ein sehr empfehlenswerthe «, im Frisiren , Klei -
decmachen , Weißnähen , Bügeln , den feine¬
ren weiblichen Arbeiten , sowie etwa « in der fran¬
zösischen Sprache erfahrenes Frauenzimmer wünscht
auf nächst» Weihnachten eine paffende Stelle zu er¬
halten al « Kammerjungfer oder Bonne,c . Nähere
Auskunft ertpeilt auf portofreie Snfraae da «

Kommissions-Bureau von Tcharpff.

Heute Dienstag , den 2V . November :

Unwiderruflich
Letzte und Abschieds¬

vorstellung
des beweglichen

mit Musikbegleitung vom I . Grenadier «
Regttnent - Muflkcorps .

Kaffeneröffnung 6 Uhr , Anfang 7 Uhr. L .824 .
b .38. EingedildeteSFraucn -
zimmer , anfangs dreißig ,

mit angenepmem Aeußern , das einer Haushaltung
gut vorstehen kann, wünscht bei einer Dame oder
bet einem honneten älter » Herrn , hier oder aus¬
wärts , eine Stelle als Haushälterin zu erhalten .
ES wird mehr auf ordentlicheBehandlung , als Ge¬
halt gesehen. Schriftliche Anträge können unter
den Chiffrrn R . D . portofrei an die Expedition
dieses Blattes eingesendet werden .

k .34. In einer gangbaren Schreib¬
materialienhandlung ist eine Commisstelle offen ,
welche mit einem , in diesem Geschäfte bereit « er¬
fahrenen jungen Mann » , und zwar längstens auf
1 . Februar k. 3 -, wieder besetzt werden soll.

Frankirte Offerten unter k I. befördert die Expe¬
dition dieses Blattes .

k .27. Pforzheim .
Für llhrenmacher -

gehilscn.
3ch suche »inen tüchtigen Ge-

t Hilfen ; Reisegeld würde ich
« gegen billige Bedingungen zu-
Irückvergüten .

Pforzheim , den l8 . Novbr . 1855 .
Frid. Kallmann ,

Uhrenmacher.

CH. Schnäbele , Peitschenmacher ,
Lange Straße Nr. 87 in Karlsruhe ,

empfiehlt seine schon seit 30 Jahren rühmlichst bekannten i
! zu folgenden Preisen :

L-Svännerstock . . 2 fl . 12 kr . 3 -Spauuerstock . . 2 fl . 30 kc .
2 . „ . . 2 fl . 24 kr . I 4 - „ . . 2 fl . 3 « kr .

Aufsätze auf gebrauchte Untertheile 1 fl . 3 « kr .
Spinalschliugen zu 36 kr . , 48 kr . , 1 fl . , 1 fl . 12 kr .

Da « mir seit so vielen Jahren geschenkte Zutrauen werde ich nur dadurch zu erhalten
wissen . daß ich nur ausgesuchte « gutes Material zu meinen Stöcken verwende , dieselben
mit der größte » Sorgfalt aafertige . und ihnen dadurch eine Güte und Dauerhaftigkeit

! gebt , die durch keinen Witterungswechsel gestört , und nur mit Gewalt vernichtet werden kann.
! — Auswärtige Bestellungen erbitte ich mir franko , und werde solche gegen Einsendung des
>Betrags oder Nachnahme in kürzester Zeit besorgen . k . 7.

Ein gebildetes Frauenzimmer , wel¬
ches mehrere Jahre bei einer hohen Herrschaft war ,
rein deutsch und französisch spricht , und in allen
weiblichen Arbeiten erfahren ist, wünscht eine Stelle
alsBonne oder zu einer einzelnenDamezu erhalten .

Adressen beliebe man unter den Chiffern 4, - 1. . an
die Expedition dieser Zeitung zu senden , k .42.

Bierbrauerei -
L 984 Verkauf .

Inmitten de« badischen Landes
ist eine nach neuester Art einge¬

richtete Bierbrauerei sammt Zugehör um billigen
Preis zu verkaufen .

Die Erpedition dieser Zeitung sagt , wo ?

Wirthschasts - Ver¬
pachtung.

r .28. In einer AmtSstadt de«
MittelrheilflreiseS ist »ine Real -

« irthschaft mit dem nöthigtn Inventar zu ver -

nncthen . Da « Nähere bei der Erpedition diese«
BlattrS zu erfahren .

1 .37. Karlsruhe .
Label jau und Schellfische ,

Caviar , Neunaugen (Bricken ) , Sardellen ganz
fri » bei Tchmiedrv .

2 .986. Karlsruhe . ,kurliimene
von der 8«« le Weniqxe ,

Seife » Pominade , Lau Ltkstusnns , Vtnatgrs
äs toilotto , Lau 4 kouckro Ssutikrics , kouärs äs
kir 4 ä 'Iris , Oäsurs rc. re . ; ferner die fernsten
Erzeugnisse anderer Pariser und Londoner Häuser ,
empfehlen wir zur geneigten Abnahme .

D » » U « gegenüber dem
JülichSplatze.

(Für Wiederverkäufe,: sehr vortheilhafte Preist .)A . Winter « Sohn
am Marktplatz .

litt » !

IN»



Ja der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zu haben :

Portrait Ihrer Kömgl. Hoheit
der Prinzessin

Luise von Preuße «.
Ausgabe vor der Schrift 3 fl. 36 kr.

„ mit Schrift 2 fl. 15 kr.

Zn der <L. Braun ' schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ist zu haben :
CisenbahnfahrtenPlan ,

enthaltend die Fahrten der großh . badischen und
kön . württembergischen Eisenbahnen , mit den
Verbindungen nach und von Lunchen , sowie
nach und von Constanz (mit Bodenseedampf¬
boot) ; die Fahrten der Mam -Neckar - und
Main -Weser -Eisenbahn mit den Verbindungen >
nach Leipzig und Berlin ; die Fahrten der >
Frankfurt -Bamberger , der pfalzrschen und i
Leiiischen Bahnen , sowie die direkten Fahrten
Zwischen Paris und Straßbura ; mit den Per -
° sonen - Tarifen . Preis 4 kr.

Zn der G . Brauu 'fche» HvfduchhaudiuuLin
Aarisruhe ist zu haben :

SMscher Geschästskalender
für 18 S«

In Leinwand gebunden . Preis 36 kr .
desgl. durchschossen » 48 kr.
desgl. mit Tabellen

durchschossen . . „ 56 kr.
In Leder gebunden . „ 48kr.

k.32 . Grötzingcn .

Die Gemeinde Grötzingen sucht mehrere tausend
Rotherlenpssanzen von 4 bis 5 Fuß Höhe . Die-
jenigen , welche solche zu verkaufen haben , mögen
schriftliche Nachricht anher gelangen lassen.

Bürgermeisteramt.
Schmidt .

k .33. Rheinbisch ofSheim.
Fahrnißversteigerung.
Zn Folge richterlicher Ver«

tfügung werden die zur Gant «
- Masse gehörigen Fahrnisse deS

_ verstorbenen Oberzollinspektors
Aieffer in Neufreistett am

Montag , den 26 . November d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

in der Behausung der Frau Oberinspektor Kief -
fer ' S Wittwe daselbst , gegen baarc Zahlung
öffentlich versteigert , als :

Gold und Silber, Kleider , Bettwerk und
Getüch , Schreinwerk aller Art , verschiedener
Hausrath , GlaS - und Porzellanwaaren ,
Waffen aller Art, verschiedene Weine und
Liqueure, und ein GlaSwagcn,

wozu die Steigliebhaber eingeladen werden .
Rheinbischofsheim , den 18. November 1855.

Schneider, Gerichtsvollzieher.
L .997. Nr. 4849 . Meers «

- bürg .
l Weinversteigerung.
! In der großh . Kellerei zu
»MeerSburg werden am

Donnerstag , den 29. d . MtS . ,
Vormittags IOUHr,beträchtlicheVorräthevon Wein
verschiedener Sorten aus den Jahren 1848/1849,
1852, 1853 und 1854 , sowie auch mehrere Sorten
von neuem Wein und darunter vorzügliche Aus¬
lese öffentlich versteigert , wozu die Kaufliebhabcr
eingeladen werden .

Meersburg , am 14 . November 1855 .
Groß-, bad. Domänenverwaltung .

Walter .
k .4. Nr. 2690 . Villiugen .

Schaftvelde -Ver¬
pachtung.

Die dem Waisenspitale ungehörige Schafweide ,
worauf 300 Hämmel oder 250 Mutterschafe gehal¬
ten werden können, wird am
Freitag , den 30. d . M . , Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der Spitalvcrwaltung
auf ein oder zwölf Jahre verpachtet.

Auswärtige Pachtltebhaber haben sich mit lega¬
len VermögenSzeugniffen auszuweisen.

Biüingen , den 16 . November 1855.
Spitalverwaltung .

Zech .
r . 17 . Ottenhofen . (Holzversteigerung .)

Aus Domänenwaldungen deS ForstbczirkS Olten -
Höfen werden am

Mittwoch , den 28. d. M . ,
früh 10 Uhr, mit Zusammenkunft in Allerheiligen ,
folgendeHolzsortimente öffentlich versteigert wer¬
den.

1) Jm Distr. l . Abthlg . 2. Griesenhofwald:
60 Klftr. buchenes Scheitholz, 15 Klftr. tanneneS
Scheitholz , 12 Klftr . gemischte- Prügelholz, und
2650 Stück gemischte Wellen .

2) JmDistr . l. Abtheilg. 5 . Streitwald:
6' /- Klftr . tanneneS Scheitholz, -/, Klftr . buchenes
Scheitholz , 15 Klftr. gemischtes Prügelholz, 1475
Stück gemischte Wellen , 1300Stück tanneneBaum¬
pfähle, 2275 Stück tannene Rebenpfähle, und 1500
Stück tannene Bohnenstecken.

3) JmDistr . l . Abthlg. 7. untereGründenbach:
96 Klftr. buchenes Scheitholz , 48 Klftr . tanneneS
Scheitholz , 13 ' /r Klftr. gemischtes Prügelholz,
2425 Stück gemischte Wellen .

4) JmDistr . l. Abthlg. 17. Roßgrund :
25 Klftr. buchene- Scheitholz , 25 Klftr . tanneneS
Scheitholz , 10 Klftr . gemischtes Prügelholz, und
1325 Stück gemischte Wellen .

SämmtlicheS Holz ist an gute, fahrbare Wege
beigebracht .

Ottenhöscn, den 18. November 1855.
Großh. bad. BezirkSforstei .

G e r w t g .
b .14. Nr . NM, . W aldShut . ( Aufge -

sundener Leichnam. ) Heute wurde an dem

Rheinufer oberhalb des Fahrhause« dahier ein
Leichnam männlichen Geschlechtes aufgcfundcn. An
demselben befanden sich gar keine Kleidungsstücke,
und eS war solcher bereit« so in Verwesung über¬
gegangen , daß bezüglich seiner Beschaffenheit nur
Folgendes wahrgenommen werden konnte : Der
Leichnam war 3>/r Fuß lang , und die Gliedmaßen
hatten die Stärke , wie solche gewöhnlich bei einem
Knaben von 10 Jahren vorhanden find .

WaldShut, den 16 . November 1655.
Großh. bad . Bezirksamt.

K c t t e r e r.
L.964 . Nr. 22,199 . Breiten . ( Bekannt¬

machung.)
Die Konskription pro 1856 betr.

Zur Aushebung der konskription -pflichtigen
Mannschaftpro 1856 ist Tagfahrt auf

Freitag , den 21 . Dezember d . I .,
früh präciS 8 Uhr,

auf dem städtischen Gemeindchause dahier anbe¬
raumt . ES werden hiezu die abwesenden Pflich¬
tigen mit der Eröffnung vorgeladen, daß die Bifi-
tation und Messung sämmtlicher erscheinenden
Pflichtigen vorgcnommen wird , und daß ihnen,
wenn fie auch nicht in die Rekrutenquote falle», die
Visitation den Vortheil gewährt, daß, wenn fie als
bleibend untauglich befunden werden , fie vom Er¬
scheinen bei jeder außerordentlichen Konskription
befreit bleiben .

Breiten, den 9 . November 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Flad .
k. 15. Nr. 24,996 . Oberkirch . ( Bekannt¬

machung.) Auswärts fich aufhaltenden Konskrip¬
tionspflichtigen , welche dem diesseitigen Bezirke
augehören, wird hiemit eröffnet , daß Tagfahrt zur
Aushebung auf

Donnerstag , den 20. Dezember ,
Vormittags 8 Uhr,

angesetzt ist.
Oberkirch , den 17 . November 1855.

Großh . bad . Bezirksamt.
S a u r .
vät . Kirchcnbauer , A . j.

k. 16. Nr. 20,140. Villingen . ( Bekannt¬
machung.) Zur Aushebung der Rekruten für daS
Jahr 1856 wird Tagfahrt auf Mittwoch , den
5. Dezember d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dem
alten Rathhause dahier angeordnet ; wozu die
Konskriptionspflichtigen vorgeladen werden . —
Villingen, den 16 . November 1855. Großh. bad.
Bezirksamt. Weiß .

k .25. Nr. 32,869 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung.) Kaufmann Joseph Ruef dahier hat
auf die ihm ertheilte Konzession als Auswandc-
rungsagcnt für das Haus I . M . Bielefeld in
Mannheim verzichtet und den Antrag auf Heraus¬
gabe der von ihm geleisteten Kaution gestellt.

Dies bringt man unter Bezug auf § . 8 der aller¬
höchsten Verordnung vom l 1. Februar 1853 mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß , daß Ansprüche,
welche der Rückgabe der Kaution entgegengesetzt
werden wollen , innerhalb sechs Monaten mit
einer Nachweisung hier anzumelden sind , daß wegen
solcher Ansprüche bei Gericht Klage, oder bei der
zuständigen Staatsbehörde Beschwerde erhoben
worden ist .

Freiburg , den 9. November 1855.
Großh. bad . Stadtamt .

E k c r t.
vät . Sturm .

k .2. Nr . 4772 . Konstanz . ( Erbvorla¬
dung .) Nepomuk Sauter , ledig und volljährig,
von hier , ist zur Erbschaft seiner dort verlebten
Großmutter , Sidonia Gau , gcborneAuer, be¬
rufen.

Da nun dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird
derselbe andurch aufgefordert, fich Montag , den
11 . Februar >856 , Vormittag « 9 Uhr , im
Sterdhause der Sidonia Gau , geb. A u e r , dahier
zur Erbschaft bet der Theilung zu melden , widri¬
genfalls sein Anthcil lediglich Denjenigenzugethetlt
wird , welchen er zukäme , wenn der Berufene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Konstanz , den 8. November 1855.
Groß- , bad . AmtSrevisorat.

M a d e r.
L .932. Nr. 9l35 . Müllheim . ( Erbvor¬

ladung .) Michael Erler ' s Ehefrau, Anna Ma¬
ria , ged . Althäuser , von Seefelden, und Anna
Maria Erler von da find zur Erbschaft de- Jo¬
hann Friedrich Erler von Seefelden berufen .
Da ihre gegenwärtigen Aufenthaltsorte nicht be¬
kannt find , so werden dieselben zur Erbtheilung
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß , wenn fie in¬
nerhalb drei Monaten nicht erscheinen , die
Erbschaft Denjenigen zugewiesen werden würde,
welchen fie zukäme , wenn die Borgeladenen zur
Zeit de- ErdanfallS gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Müllhetm, den 12. November 1855.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

A b e r l e.
L .929. Nr. 9129. Müllheim . ( Erbvor¬

ladung .) Johann Georg Herbster , Schreiner
von Hügelheim , ist zur Erbschaft seiner Mutter,
der Johann Jakob Herbster ' - Wittwe , Sibplla
Herbster von Hügelheim , berufen . Dasein gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort nicht bekannt ist, so wird
derselbe zur Erbtheilung mit dem Bedeuten vor¬
geladen , daß , wenn er innerhalb 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denjenigen zugewie -
sen werden würde, welchen fie zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des ErdanfallS gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Müllheim, den 9. November 1855.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

A b e r l e.
k .26 . Nr. 17,121. Eppingen . (Verbei¬

ständung .) Die ledige Dorothea Baumgärt¬
ner von Sulzfeld wurde wegen Geistesschwäche
nach L .R .S . 499 verbeistandet und Polizetdiener
Gottlieb Mohr von da als ihr Beistand verpflich¬
tet , ohne dessen Beiwirkung fie weder rechten , noch
Vergleiche schließen , Aalehen aufnehmeu , angreif-
ltche Kapitalien erheben , noch hierüber Empfangs¬
scheine geben und Güter veräußern und verpfän¬
den darf.

Eppingen, den 14 . November 1855.
Großh^ bad . Bezirksamt.

Meßmer .

^ Bücher-Ausverkauf.
Bei Christian Walter , Antiquar in Freiburg , sind nachstehende Werke , welche

ihrer äußern Schönheitund Vollständigkeit wegen bei Empfang entsprechend sein werden, zu noch
nie so herabgesetzten Preisen zu haben , und werden dem Besteller franko per Post zugesendet :

Geschichte . Haktaus , Geschichte d. Kaisers Maximilian d. Ersten . Maxim, in Stahlst .
Leipz. 850 . gz . n. prachtv . Hlbfrzbd. (4 fl .) 1 fl. 12 kr. - Steger 's allgem . Weltgeschichte f. d. deutsche
Volk. Leipz. 844 . 3 strke. gz . n. Pracht». Hlbfrzbde. (9 fl.) 2 fl . 42 kr. — Kapefigue , Geschichte d. hun¬
dert Tage ; enth . die wichtigst. Ereignisse d . Kaiser- Napoleon bi- z . Ende auf d. Insel Helena . Mit
Schlachtenanfichten . Karlsr. 843 . strkr. n. prachtv . Hlbfrzbd., mit Einbd. (6 fl.) 2 fl. — Tommerlatt ,
Beschreibg . d . poln.-rusfischenKrieges 1830—31 . Mit Portrat u. 1 kolor . Karte . Freib. 832. n. Hlbfrzbd.
(4 fl.) 1 fl . — Kampe , d. Entdeckung von Amerika , ein interessant . Unterhaltungsbuch f. junge Leute.
Reutl . 814 . 2 Ppbde. — MyliuS , malerische Fußreise durch d. südl . Frankreich u. einen Theil Ober -
Italiens . Mit sehr viel . Abbildgn . , Karten u. Plänen . KarlSr. 818. 8 Ppbde . (32 fl .) 3 fl . 24 kr. Sel¬
tenes Werk . — Beck , Anleitung z . Kenntniß d . allgem . Welt- u . Völkerkunde . Leipz. 807 . 4 n. eleg.
Hlbfrzbde. (9 fl.) 2 fl . — Spieker u. Freudenberg , neue- Journal f. d. neuest. Land - u. Seereisen « .
d. Interessantesten a. d. Völker - ». Länderkunde . Zur angenehmen Unterhaltung ; mit vielen 100 ver¬
schiedenen kolor . «. schwarzen Abbildgn. u. Karten. Bert. 811 — 37. 80 Oktav-Ppbde. Ladenpreis 299 fl.,
jetzt um d. Spottpreis von 15 fl . — Richter , Geschichte d. deutschen Freiheitskrieg« , von d. Jahren
1813—31. Mit 24 fein. Stahlst, d . ausgezeichnetste» Feldherren in Galla . Berlin 840 . 4 strke . Bde., gz.
n . prachtv . gebdn . (18 fl.) 5 fl . — Kalatschek, deutsche Monatsschrift für Politik , Wissenschaft, Kunst
u . Leben , enth . : Wissenschaft!. Abhandlungen; Artikel üb. laufende Fragen d. innern Politik ; selbstän¬
dige Artikel üb. äußere Politik ; Aufsätze üb. materielle Interessen ; htstor . Darstellg. d . Gegenwart u.
Vergangenheit ; Charakteristik ; Kritiken ; vermischte Aufsätze ; Monatsberichte; politische Chronik deS
Monat - ; ein Feuilleton. Stuttg . 850 . 13 strke . Oktav-Hefte in 4 strkn . Bdn. gz. n . br. LadenpretS
( 18 fl.) 3 fl. 30 kr. — Philipps u . GörreS histor. politische Mütter für das kathol . Deutschland ;
mit e . höchst interessanten Inhalt. München , Jahrgge. 1845— 50. I^wollständ . Jahrgge . Die ersten sechs
Jahrgge. in Lwd. gebdn ., die übrigen gz. n. br. Der Jahrg. 10 fl. 30 kr . , mit Einbd. 164 fl. , jetzt um d.
Spottpreis von 15 fl. — Girtanner , histor . Nachrichten u. poltt. Betrachtung über d . französ. Revolu¬
tion . Berlin 794 . 12 eleg. Hlbfrzbde . (16 fl .) 3 fl . — Pfister , aktenmäßige Geschichte d . Räuberban¬
den an d. beiden Ufern des Mains , im Spessart u . im Odenwalde , nebst Kpfrn. Hetdelb . 812 . 2 Ppbde.
(6 fl.) 1 fl. 36 kr . — Henne, allgem . Geschichte von d . Urzeit bis auf d . heutigenTage . Mit chronolog .
Tabellen. Schaff- . 845 - 46. 2 Bde . gz . n. br. ( 14 fl .) 2 fl . 30 kr. - » «« vn-eu äe k. L . «offm -uw,
preeeä . äune notice sui sa vie . ?sris 834 . 10 strke . gz. u. eleg. Ppbde. (24 fl.) 6 fl. Prachtausgabe .
— Fr . v. Seid « , Augsburgs Geschichte, von Erbauung der Stadt bis z . Tode Maximilian Joseph- I.
König v . Bayern . Mit Kpfrn. Augsburg 826 . 2 n. eleg. Ppbde. (7 fl.) 1 fl . 42 kr . — Henne , da« Da¬
sein alteuropätscher, eigenthüml. Bevölkerung u. Kultur , etgeuer Geschichte , Mythen u . Chronologie u.
ihr Verhältnis zur ägyptisch - bibl . , asfirischen u. persischen . Mit 1 chronolog . Tabelle. Schopfheim847 .
br . 30 kr - — ThierS , Geschichte d . französ . Staatsumwälzung , übers , v . Mohl . Tübivg. 825 . 5 n . eleg.
Hlbfrzbde. ( 10 fl.) 2 fl. 30 kr. — Allgemeines Organ für Handel u . Gewerbe. Köln, Jahrgge . 1846
bis 1847. n . eleg. Fotio- Ppbd. ( 14 fl .) 2 fl. — Archenholz u . Braun , Minerva , ein Journal histor .,
polit . u . interessant . Inhalts , für Lesevereuie. 1807—40. 140 Bde., gut in Ppd . gebdn . 400 fl. , jetzt um
d. Spottpreis v . 16 fl. — G. Schreiber , malerische Perspektive , mit e. Anhänge über d . Gebrauch geo¬
metrischer Grundrisse für alle Jünger d . Kunst u . alle Kunstfreunde , Maler , Zeichner , Zeichnungslehrer,
Bildhauer u . Architekten ; mit mehr denn 160 in den Text eingedruckten Holzschn. u. 12 Federzeichnungen
v . Heinemann. Karlsr. 854 . 2 strke . Bde. in groß Lexikon -Oktav, gz . n . br. (8 fl.) 4 fl. 30 kr. — Hauff »
Herzog Ulrich von Würtemberg u. der Märtyrer am Bodensee . Mit Abdtlvgn. Freib. 842. gz. n.
br. 42 kr. — Littrow , die Wunder des Himmels, od . gemeinfaßl . Darstellung de« Weltsystems . Mit
vielen Abbildgn . Stuttg . 836. 3 n . eleg. Ppbde. (7 fl.) 2 fl . 30 kr . — Fiedler , Geschichte d . Römer,
ihrer Herrschaft u. Kultur , von d . Erbauung Roms bis z . Untergang d. weströmischen Reiches . Mit 84
Abbildgn u . 2 Karten. Leipz. 836 . strkr. gz . prachtv . Hlbfrzbd., mit Einbd. (5 fl .) 2 fl. 30 kr. — A.
Hugo , umfaffeude Geschichte d . Kaisers Napoleon, mit vollftänd . Sammlung seiner Werke. Mit vielen
Schlachtenanfichten in Stahlst , u . Holzschn. u . vielen Feldherren in Porträt . Napoleon kommt über hun¬
dert mal in Abdildg . darin vor. Dieses Werk ist das größte, welches von Napoleon besteht , u. ist ver¬
griffen . Uebersetzt v . Elsner . Stuttg . 834. vollstnd. 56 Hefte in 10 strkn . Bdn . gz . n . br . (36 fl .) 7 fl . —
Strahlyeim , Unsere Zeit , od . geschichtl. Ueberficht d . merkwürdigsten Ereignisse von 1789— 1830 , enth .
Staatsumwälzung ; Schneider u . RobcSpierre; europäische Verschwörung ; Napoleon als Konsul u. d.
Kaiserreich , bls auf der Insel Helena . Alle dabei gewesenen Feldherren in Porträt . Stuttg . 831 . 32
eleg . n. Hlbfrzbde. mit Einbd. (44 fl .) , jetzt um den Spottpreis von 6 fl . — Poffett ' s sämmtl. Werke ,
mit Anmerk. u . Zusätzen . Herausgegeben v . Weick. Stuttg . 828. 6 Bde. br. (8 fl .) 2 ff. — Bibliothek
ausgewählter Memoiren d . 18 . u . 19. Jahrhunderts . Mit geschichtl. Etnleitg . u . Äumerkgn . von Pipitz
u . G . Fink . Konstanz 847 . 10 strke . gz . n . engl . Hlbfrzbde. mit Einbd. (32 fl.) 7 fl . 30 kr. — Munch ,
allg . Geschichte d . neuesten Zeit , vom Ende d. großen Kampfes d. europäischen Mächte wider Napoleon
Bonaparte dis auf unsere Tage. Verfasser in Bildniß . Leipz. 833. 6 n. Ppbde. ( 14 fl.) 3 fl . — Rau ,
Geschichte d . deutschen Volkes f. d . deutsche Volk . Mit Titelkpfr. gz . n . in gepreßter Lwd. 1 fl . 12 kr . —
Böttiger , Geschichte d . deutschen Volks u . b . deutschen Landes . Mit 12 fein. Stahlst. Stuttg . 839 . gz.
n . engl. Hlbfrzbd . mit Einbd. (6 fl.) 2 fl. 24 kr . — Dto . , dasselbe ohne Kupfer. Stuttg . 845 . 8 Thle.
gz. n. eleg . gepreßter Lwddd . 1 fl . 42 kr .

Theologie . DaS alte Testament , auf einerSeite hebräisch , auf der andern Seite deutsch.
London 830 . 2 strke. Bde. gz . n . in geprßt. Leder. (7 fl.) 2 fl. 30 kr . — Agathon Nirmeyer , Anmerk,
zu vr . A . H . Niemeyer ' s Lehrbu « für die oberen Religionsklaffenin Gelehrtenschulen , nebstAbhandlg.
über die Methode des Unterrichts . Halle 836. strkr. gz . n . eleg. Ppbd. (5 fl.) 1 fl. — Ditto , Charakte¬
ristik der Bibel. Prag 786. 5 eleg. Hlbfrzbde . ( 14 fl.) 2 fl. 36 kr. — V. de Wette , die Schriften des
alten Testaments, mit Kpfr. Heidelb . 810. 4 Hlbfrzbde., 5r Bd. Commentar dazu. Hlbfrzbd. ( 16 fl.)
3 fl. — DaS betrachtete Evangelium auf alle Tage un Jahre , nach der Uebereinstimmung der vier
Evangelisten . Wien, neueste Auflage . 8 Bde. gz . in Lbr . geb . mit Einbd. ( >8 fl .) 2 fl . — Illmensee ,
vierzig Grabreden, welche auch zu Predigten und Betrachtungen dienen . Rottweil 823 . 5 gz . n. eleg.
Hlbfrzbde. 1 fl. 24 kr. — Sallrr , Äanzelvorträge auf alle Sonn- u . Feiertage desKirchenjahr«. Augsb.
813 . 4 Hlbfrzbde . (7 fl .) 1 fl. 30 kr. — Biggel , Predigten auf alle Sonn- u . Festtage des kath. Kirchen¬
jahre«. Nördlingen 840 . strkr. n. Ppbd . (5 fl .) 1 fl . — Ditto , dasselbe, br. 48 kr. — Hinterberger ,
Handbuch der Pastoral-Theologie. Liux828. 4 n. eleg. Ppbde. (9 fl.) 1 fl . 42 kr . — K« Rack , Pädago¬
gischer Jahresbericht f. Deutschland « Volksschullehrer . Leipz. 846 — 848 . 3 Jahrg. gz . n . br. (9 fl.) H fl .
30 kr. — Flosman u. Heister , der deutsche Schulbote, ein kath.- pädagog. Zeitschrist f. Schulmänner
geistlichen und weltlichen Standes, dann aber auch für alle kathol . Familien u. Jugendfreunde. AugSbg .
843 bis 849 . 8 Jahrg. 31 Hste . gz . n . br . (14 fl.) 3 fl. 30 kr. — L4» uei »« »LtUe»'t Lctwlis in Vet.
et Novum legtsmentllm. Titelkpfr.. liorilldergue 794 . 16 strke. Ppbde. (34 fl.) 4 fl. — GutsmuthS
neue Bibliothek für Pädagog. Schulwesenu. die gesammte pädagogische Literatur . Neustadt 820. 25Bde.
gut in Ppd . 70 fl., jetzt um den Spottpreis von 3 fl. 30 kr . — Ezech , versinnlichte Denk- ». Sprachlehre,
mit Anwendg . aus die ReligionS- und Stttenlehre und auf das Leben. Mit 64 großenKpfrtafeln.,worauf
mehrere 1000 verschied. Figuren zur Anschauung aus der Natur dargestellt find. Ein nützliche- Werk für
Schullehrer. Wien 836 . strkr. kl . Quart - Ppbd. (9 fl.) 2 fl . 30 kr. - Vogt 'S Predigten über die Gesch.
und Schriften d. Apostel. Gmünd 816. 6 strke . n. eleg. Ppbde. ( 14 fl .) 2 fl. — Zollikofer ' S sämmtliche
Predigten . Reutlgn . neue Aufl. 8 Ppbde. ( 16 fl.) 2 fl . — Gabriel , christl. Sittenlehrreden auf alle
Sonn- und Festtage des Jahr-, sammt einig . Gelegenheitsreden. Grätz 806. 7 neue eleg . Ppbde. (9 fl .)
1 fl. 42 kr. — Eller , die BolkSschulgesetzgedung des Großh . Baden. KarlSr. 839 . 2 n . Ppbde. 48 kr. —
Seng , kathol . Kirchen-Kommisfions - Ordnung mit Erläutergn . f. d . Großh. Baden. Freibg. 831 . n.
Ppbd . 48 kr. — Ditto , geistl- Geschäftsstyl , für beide christl. Konfessionen im Großh . Baden, nebst An¬
hang von Formularien. Freibg. 839 . n. in Leder geb . 48 kr . — Ditto , Eheordnung f. d. Großh. Baden.
KarlSr. 829. n . br . 3b kr. — Staudeumaier , die Grundfragen der Gegenwart. Freibg. 851 . gz. n .
eleg . Hlbfrzbd. 1 fl . — Hirscher'S Katechetik. Tübing. 840 . n. eleg . Hlbfrzbd. 1 fl. 36 kr. - Ditto ,
Betrachtungen über sämmtl. Evangelien der Fasten . Tübingen 839. gz. n. prachtv . Hlbfrzbd. 1 fl . 30 kr .
— Ditto , Erörterungen über die großen religiösen Fragen der Gegenwart. Freibg. 846 . 2 gz . n . eleg.
Hlbfrzbde. 1 fl. — Herrmann , Fest - und GelegenheilSpredigten. Prag8o3. 2 Hlbfrzbde . 42 kr. —
Ditto , Biographien verklärter Freunde Gottes zu Häusl . Erbauung . Prag 808 . 2 strke. Ppbde. (7 fl .)
1 fl . 30 kr . — Bretschneider,z Handbuch der Dogmatik. Leipzig. 2te verbeff . Auflage . 2 strke . Bde. n.
br. ( 10 fl.) 2 fl. — Dinter , Schulehrer-Bibel de» alten und neuen Testaments. Neustadt 826 . 4 strkr.
eleg. prachtv . Hlbfrzbde. mit Einbd. ( 14 fl.) 4 fl . 30 kr . — Bauer , homiletisch. Handbuch für Wochen¬
predigten über auserleseneBidrlstellen . Halle 809. strkr. n. »leg . Hlbfrzbd. (4 fl .) 1 fl. — Ditto » homtl.
Bearbeitung aller Sonn - , Fest- und Feiertagsevangelien. Leipzig 826 . 4 strkr. n. engl . Hlbfrzbde. mit
Embd. ( 16 fl.) 2 fl. 42 kr.

Belletristik . Abend-Zeitung , oder UnterhaltungSblatt mit einem geistreichen intereff .
Inhalt, von F . Kind und Hell .' Dresden. Jahrg. 1821 dt« 836. in 50 kl. Quart -Hldfrzbdn̂ gebraucht ,
220 fl., letzt um den Spottpreis von 15 fl. — Die Dichtkunst, ihre Gattung und ihr Wesen , nach den
DichtuugSarten geordnet, Mustersammlung, erläutert von A . Knittel . BreSlau 840 . groß Oktav.
Ppbd. 48 kr. - Göthe 's Faust . Stuttg . 852 . 2 Thle. gz . n . engl . Hlbfrzbd. 1 fl . 42 kr. - Gleiche Aus¬
gabe . Uhlaud 'S Gedichte. 853. geb. wke oben 1 fl . 42 kr . Beide Cotta 'sche Ausgabe. — Chr . Schund,
Sammlung sehr intereff. Geschichten und lehrreicher Erzählungen für Kinder und Kinderfreunde, mit
Kpfr Wien u. Pr «m 824, auf Schreibpapier, 5 strke , gz . n . engl . Hlbfrzbde. mit Einbd. (10 fl.) 4 fl. —
Scherr , freuiwl. Wegweiser durch den deutschen Dichterwald. Winterth . 842 . n . engl . Hlbfrzbd. (4 fl .)
1 fl. 30 kr . — Huber und Sailer , Isidor , Bauer zu Ried. Eine Geschichte für da« Landvolk , ged. wie
oben, mit Einbd. (5 fl.) 1 fl. — Bulwer ' s sämmtl. Romane. Stuttg . 846. 96 Bde. in 15 strkn . gz. n .
Hlbfrzbd ». mit Einbd. in roth engl . Saffian . (22 fl .) 10 fl. — veil 4bste kietro .Vletustssio .
Veneria 81S. 5 strke . Bde. gz . n. br. 1 fl. 30 kr . — Schiller ' s sämmtl. Werke, größte Prachtausgabe .
Stuttg . 813. 12 strke. gz . n. prachtv . Oktav-Hlbfrzbde. mit Einbd., Goldverzierung. (42fl.) 10fl. —
I - . OirI » i»cko , kurioso Di illess. l-ockovico 4riosto . Veneria 811. schone Ausgabe. 6 gz . n . eleg.
Hlbfrzbde. mit Einbd. ( 14 fl.) 4 fl. 30 kr. — Moliere 'S sämmtl. Werke , übers, von Braunfels ,
Demmler , Duller , Freiligrath und Lüdemann . HerauSg. v. Lax. Ausgabe in einem Bde.
Moliere in Stahl, mit Randzeichnung . Leipzig 838 . gr. Oktav, n . engl . Hlbfrzbd. (8 fl .) 2 fl. 42 kr . —
EiRL karlanti ?oema , Lpisc . viviso in Ventisci , 6snti äi KisNdLtists Kssti . karisü 802. schöne
Ausgabe. 3 strke. n. eleg . Hlbfrzbde . (13 ff.) 3 fl. 12 kr . — Deutsche Pandora , Gedenkbuch zeilgenös-
fischer Zustände u . Schriftsteller. (Intereff . Inhalts Stuttg . 84l . 4 eleg. Hlbfrzbde. (14 fl .) 3 fl . 30 kr.
— Dto ., dasselbe, brofch. 4 Bde. 2 fl. 30 kr . — Tuttolaffo , Wanderungen durch Deutschland, Polen,
Ungarn u . Griechenland . Stuttgart 639. n. Hlbfrzbd. (cr ff.) 1 fl. 24 kr.

Druck der S . Vravv '
sche» Hvfbvchdruckerei.
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